
Das war die Summer School Museologie 2023 

In der dritten Auflage der Summer School im LWL_Freilichtumuseum Detmold. Westfälisches 

Landesmuseum für Alltagskultur stand der Themenbereich „Prekäres Leben und Wohnen“ in 

den Großexponaten und den Vermittlungsformaten  des Alltagskulturmuseums im Zentrum. Mit 

welchen kuratorischen Konzepten und in welchen Gebäuden wird bisher diesem Bereich 

Aufmerksamkeit geschenkt. Was kann man über die prekären Lebensverhältnisse auf dem 

Land dort erfahren und wie wird das ausgestellt und vermittelt?  

Über vorbereitenden Lektüren und mit den historischen Bauforscher:innen und Planer:innen 

auf Besichtigungstour im Museum und im Gespräch mit der Museumsleitung machten sich 12 

Studierende der Masterstudiengänge Kulturanthropologie, Geschichte und Kunstgeschichte 

kundig und begannen sich mit den Vermittlungskonzepten aber auch mit der Geschichte des 

Gebäudes A13 im Paderborner Dorf und den dort erzählten Biografien auseinander zu setzen. 

Die Dokumentationsabteilung im Museum wurde dazu ebenfalls aufgesucht.   

Auf dieser Grundlage entwickelte die Gruppe unter Anleitung der Gastkuratorin, Dr. Birgit Johler 

(International Fellow der WWU), ein Ausstellungskonzept für einen Impuls zur Neukonzeption 

des Hauses. Titel, Texte, Grafiken und die räumliche Umsetzung wurden gemeinsam entwickelt 

und im Ausstellungsraum, dem Atelier im Haus Schwenger, mit technischer Unterstützung 

durch Museumsmitarbeiter:innen aufgebaut.  

Die Ausstellung  Soviel ist unsicher. Annäherungen an ein prekäres Leben 

Kann zu den üblichen Öffnungszeiten des Museums besichtigt werden.  
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Eine Studienausstellung von Masterstudierenden Kulturanthropologie, Kunstgeschichte und Geschichte 

der Universität Münster im Rahmen der Summer School ‚Museologie‘ 2023 des Instituts für 
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Eröffnung am 21. Juli 2023 um 14.00 Uhr im Haus Schwenger 

Mitwirkende 

Silvia Butschei, Michaela Herkenroth-Hußmann, Lotte Kerstan, Justin Lechtenberg, Ricarda Lüken, 

Jolanda Saal, Melina Schaacke, Johanna Schoof, Lisa Steffen, Philip Sudhaus, Lennart von der Assen, 

Hannah Rabea Wagner, Antonia Winter, Maria Sigl unter der Leitung von Birgit Johler und Lioba Keller-

Drescher 

Dank an 

Gefion Apel, Cosima Bock, Anja Feldmann, Guido Klein, Hubertus Michels, Heinrich Stiewe, Katharina 

Trinczek, Jeremias Wagner, Ansgar Westerwelle und an die Freunde des LWL-Freilichtmuseums sowie an 

Marie Luisa Allemeyer.  



Plakat zur Ausstellung 
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